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(Es gilt das gesprochene Wort)

"Zu Adolph Menzels (1815-1905) sechzigstem Geburtstag wurde im Hotel ein feierliches Abendessen gegeben. Der Kaiser hatte angeordnet, dass der berühmte Maler in einer Hofkutsche zum Essen gefahren werden sollte. Alles war versammelt, nur Menzel kam nicht. Bald machte sich eine Abordnung auf den Weg, den Jubilar zu holen. Menzel war gerade dabei, die Hofkutsche mit den Rappen zu zeichnen und begründete sein Handeln so: "Menschen, die Reden halten, kann ich so oft sehen, wie ich will. Solche Pferde aber nicht."“

Es würde mich nicht wundern, wenn ein Maler nun da draussen am schönen Rhein an seiner Staffelei stehen und die wundervolle Abendstimmung kunstvoll auf die Leinwand bannen würde als hier unseren kurzen Reden zu lauschen.

Trotzdem: Schön, dass Sie hier sind!

Sehr geehrte Damen und Herren, Vertreterinnen und Vertreter des Kunstvereins Schaffhausen, sehr geehrte Organisatorinnen und Organisatoren, sehr geehrte Medienschaffende, vor allem aber geschätzte Künstlerinnen und Künstler

Ich erwähne die Künstlerinnen und Künstler absichtlich an letzter Stelle, um sie ganz besonders zu begrüssen, denn ohne die Künstlerinnen und Künstler wäre die SHKunst10 nicht möglich. Ihnen also ganz besonders herzlichen Dank dafür, dass Sie ihre mit viel Herzblut entstandenen Werke dem Publikum und damit auch der Kritik aussetzen. Das gehört mit zu Ihrer spannenden Arbeit. Sie breiten Ihre Persönlichkeit, Ihre Seele, Ihre Schaffenskraft vor der Öffentlichkeit aus und stülpen damit sozusagen auch Ihr Innerstes nach aussen. Danke, dass Sie uns daran teilhaben lassen.

Dem Kunstverein Schaffhausen danke ich als verantwortlichem Organisator für die Initiative, eine unjurierte Jahresausstellung durchzuführen ebenfalls ganz herzlich. Denn es braucht bekanntlich beides, die Kunstschaffenden und diejenigen, die Ihnen die Möglichkeit zur Präsentation ihrer Werke geben. In dieser Initiative des Kunstvereins Schaffhausen kommt aber auch die Wertschätzung künstlerischen Schaffens ganz generell zum Ausdruck, die Dank und Motivation zugleich sein kann. Sie ist aber auch und vor allem Anerkennung des künstlerischen Schaffens in der Region Schaffhausen. Dass die Ausstellung in den Hallen am Rhein stattfindet, ist ein Glücksfall, erlauben es doch die grosszügigen Räume den ausgestellten Kunstwerken sich gut zu präsentieren.

Beim Rundgang durch die unjurierte Ausstellung können Sie feststellen, wie vielfältig das künstlerische Schaffen in der Region Schaffhausen ist. Man kann durchaus den Eindruck gewinnen, es zeige sich die ganze Breite künstlerischen Schaffens und verleihe der Region dadurch ein ganz besonderes, eigenständiges Gesicht. Beim Blick auf die Ausstellung wird uns einmal mehr klar, dass Kunst ein zentrales und elementares Ausdrucksmittel darstellt. Ohne Kunst und Kultur ist das menschliche Leben kaum vorstellbar. Wer auf die lange Liste der ausstellenden Künstlerinnen und Künstler blickt, stellt zudem fest, dass die ganze Region Schaffhausen vertreten ist, dass die Auswahl sich also nicht an den Kantonsgrenzen orientiert. Dies freut mich ganz besonders, ist der Kanton Schaffhausen doch bestrebt, in vielerlei Initiativen und Massnahmen über die Kantonsgrenze hinaus Wege der Zusammenarbeit zu suchen. Dass diese Zusammenarbeit im Bereich der Kultur oft einfacher und direkter erfolgen kann, zeigt sich also auch an dieser Ausstellung.

An der SHKunst10 kann, darf und soll auch gekauft werden. Also wir haben hier durchaus auch eine hochstehende und erfreuliche Kunstmesse. Vielleicht denken Sie beim Rundgang durch die Ausstellung daran, dass Weihnachten nicht mehr weit ist und machen sich oder Ihrer Familie mit einem Kauf eine Freude. Wir sind mit gutem Beispiel vorangegangen. Der Kunstverein und der Kanton haben bereits Ankäufe getätigt, folgen Sie also diesem Beispiel. Die Künstlerinnen und Künstler werden es Ihnen danken. Der Ausstellung wünsche ich allen Erfolg, viele Besucherinnen und Besucher, und Ihnen allen gute Begegnungen mit der Kunst und mit denjenigen, die sie machen.

Es gilt die chinesische Weisheit: "Bevor man mit dem Malen beginnt, muss man Herz, Hand und Gedanken in der Pinselspitze haben."
Schön, dass Sie alle heute Abend hier sind!
